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STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
    55276 Oppenheim 
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
     
 
Vorhaben:   Anbringen einer Werbeanlage  
 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung AZ  
    Eingang GSW am 23.02.2026 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Liegenschaftskarte  
    - Abweichungsantrag  
    - Fotos 
 
Eingereicht durch:    
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 
der Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“. Zudem befindet sich 
das Anwesen im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Oppenheim. 

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Bei dem Anwesen handelt es sich um das ehem. Spital, eine barocke denkmalgeschützte Gesamtanlage 
mit stadtbildprägendem Charakter.  
 
Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung ist die Errichtung einer Werbeanlage in Form eines 
Schaukastens (Maße 66x100cm) an einer Grenzmauer im Bereich des Zugangs zum KomKino über das 
seitliche Hoftor vorgesehen. Die Mauer grenzt die Flurstücke 352 und 353/1 zum öffentlichen Straßen-
raum der Straße „Am Stadtgraben“ ab.  
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Auszug Liegenschaftskarte    Auszug Karte Denkmaltopographie 
 

 

         
Blick auf die örtlihe Situation von Süden                         geplanter Standort Schaukasten 
 

 

 

  

Mauer mit Standort 
Schaukasten 
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Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Die Planung wurde im Vorfeld mit der Sanierungsplanung vorabgestimmt. Die vorliegende Planung 
entspricht dem Abstimmungsergebnis. 
 

Zur vorliegenden Planung wird wie folgt Stellung genommen: 
 

Abweichungsantrag:  

Dem Bauantrag liegt ein Abweichungsantrag von den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestal-
tungssatzung bei, da der geplante Anbringungsort entgegen den Festsetzungen an einer Einfrie-
dungsmauer vorgesehen ist. 

 

Beurteilung: 

Die gem. Bauantrag geplante Werbeanlage entspricht nicht den Festsetzungen der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung § 18 WERBEANLAGEN Nr. 4: 

Die Anbringung von Werbeanlagen an Einfriedungen und Hoftoren ist nicht gestattet.  
Auf Antrag und als Abweichung sind freistehende Werbeanlagen möglich.  

 
Entgegen der Erläuterung im Abweichungsantrag ist der Standort vom Straßenraum der Wormser 
Straße aus einsehbar, ebenso vom Stadtgraben aus. Er liegt jedoch zurückversetzt und beeinträchtigt 
den öffentlichen Verkehrsraum nicht. Eine freistehende Werbeanlage, die gem. Festsetzung möglich 
wäre, stellt im konkreten Einzelfall eine größere Beeinträchtigung dar als die geplante Ausführungsva-
riante.  

 Die Abweichung von den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung kann als Aus-
nahme und unter Beachtung der Auflagen toleriert werden. 

 

Auflagen:  

- Für den Schaukasten ist eine zurückhaltende Farbgestaltung zu wählen. Die Farbgestaltung ist 
auf den gestaltprägenden Stil der Örtlichkeit abzustimmen und einvernehmlich mit der Sanie-
rungsplanung festzulegen. Grelle Farben und Kunststoff sind nicht erlaubt.  

- Selbstleuchtende Anlagen, Blinklichter, Lichterketten und Lichtschläuche sowie laufende Schrif-
ten sind unzulässig.  

- Die konkrete Positionierung ist des Schaukastens auf der Mauer ist mit der Sanierungsplanung 
festzulegen. 
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Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Für den Schaukasten ist eine zurückhaltende Farbgestaltung zu wählen. Die Farbgestaltung ist 
auf den gestaltprägenden Stil der Örtlichkeit abzustimmen und einvernehmlich mit der Sanie-
rungsplanung festzulegen. Grelle Farben und Kunststoff sind nicht erlaubt. Selbstleuchtende 
Anlagen, Blinklichter, Lichterketten und Lichtschläuche sowie laufende Schriften sind unzulässig. 
Die konkrete Positionierung ist des Schaukastens auf der Mauer ist mit der Sanierungsplanung 
festzulegen. 

2. Die Maßnahme ist in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege und dem Sanie-
rungsbüro durchzuführen.  

3. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu beachten. 

 
 

Wir empfehlen eine Abweichung von den Festsetzungen der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung zu gewähren, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzu-
stimmen und oben genannte Auflagen zu erteilen. 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




